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Klassik Radio AG, Augsburg

Konzernbilanz zum 30. September 2006

A k t i v a

 30.9.2006 30.9.2005
TEUR TEUR

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- und Firmenwerte (1) 6.249 5.000
Sonstige immaterielle Vermögenswerte (2) 776 133
Sachanlagen (3) 395 125
Langfristige Liquide Mittel (9) 89 88
Aktive latente Steuern (4) 741 293

8.250 5.639

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte (5) 135 80
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (6) 1.475 941
Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte (7) 449 390
Steuererstattungsansprüche (8) 42 19
Liquide Mittel (9) 1.076 1.669

3.177 3.099

11.427 8.738

P a s s i v a

 30.9.2006 30.9.2005
TEUR TEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital (10) 4.500 4.500
Kapitalrücklagen -2.836 -1.671
Gewinnrücklagen 2.654 990

Aktionärseigenkapital 4.318 3.819

Minderheitenanteile (11) 72 0
4.390 3.819

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzschulden (12) 881 884
Übrige langfristige Verbindlichkeiten (13) 256 256
Passive latente Steuern (4) 222 0

1.359 1.140

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzschulden (12) 708 408
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (14) 2.520 1.914
Sonstige Rückstellungen (15) 108 57
Übrige Verbindlichkeiten (16) 2.059 971
Steuerverbindlichkeiten (17) 283 429

5.678 3.779

11.427 8.738

2006_12887_1191987



Klassik Radio AG, Augsburg

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Oktober 2005 bis 30. September 2006

2005/06 2004/05

TEUR TEUR
Umsatzerlöse (18) 11.012 9.004
Sonstige betriebliche Erträge (19) 290 637

Aufwendungen für Sendebetrieb und Programmdurchführung,
für Honorare und Lizenzen und für verkaufte Produkte (20) -4.946 -4.196
Personalaufwand (21) -2.929 -2.259
Abschreibungen (22) -161 -112
Sonstige betriebliche Aufwendungen (23) -3.161 -2.752
EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 105 322

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (24) 22 27
Zinsen und ähnliche Aufwendungen (25) -131 -136
Finanzergebnis -109 -109

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (26) 435 -13

Konzernjahresüberschuss 431 200
davon entfallen auf:
Gesellschafter des Mutterunternehmens 430 200
Minderheiten 1 0

431 200

Ergebnis je Aktie:
unverwässert 0,10 0,04
verwässert 0,10 0,04
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Klassik Radio AG, Augsburg

Konzern-Kapitalflussrechnung

1.10.2005- 1.10.2004-
30.9.2006 30.9.2005

TEUR TEUR

Konzernjahresüberschuss 431 200
Abschreibungen auf Anlagen 161 112
Gewinne/Verluste aus Anlageabgängen -8 -2

Veränderung der aktiven latenten Steuern -448 -141
Veränderung der Vorräte -55 -72
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -480 103
Veränderung der übrigen Aktiva 187 51

Veränderung der passiven latenten Steuern -12 0
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 474 -423
Veränderung der Rückstellungen 51 57
Veränderung der übrigen Passiva -6 153
Geleistete Zahlungen für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -305 -242
Erhaltene Zinszahlungen 20 26
Geleistete Zinszahlungen -226 -96

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -216 -274

Einzahlungen aus Abgängen von Anlagen 22 25
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -125 -108
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -304 -115

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -407 -198

Einzahlungen der Gesellschafter 0 1.468
Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankdarlehen 700 0
Auszahlung für die Tilgung von kurzfristigen Verbindlichkeiten -683 -84
Auszahlung für die Tilgung von Bankdarlehen -450 -758
Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Darlehen 298 0
Veränderung der langfristigen liquiden Mittel -1 0

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -136 626

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands -759 154
Zugang aus der Veränderung des Konsolidierungskreises 119 0
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.669 1.515
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.029 1.669
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Klassik Radio AG, Augsburg

Konzern-Eigenkapitalentwicklung

Aktien im 
Umlauf

Ge-
zeichnete
s Kapital

Kapital-  
rücklage

Gewinn-  
rücklage Summe

Minder-
heits-
anteile

Eigen-
kapital 
gesamt

Anzahl TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand zum 30. September 2004 106 106 1.255 790 2.151 0 2.151

Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln 4.149 4.149 -4.149 0 0 0 0

Ausgabe von auf den Namen
lautenden Stückaktien 245 245 1.223 0 1.468 0 1.468

Konzernjahresüberschuss für das
Geschäftsjahr 2004/2005 0 0 0 200 200 0 200

Stand zum 30. September 2005 4.500 4.500 -1.671 990 3.819 0 3.819

Aktienoptionen 0 0 69 0 69 0 69

Veränderung des 
Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 71 71

Verrechnung des Bilanzverlustes 
mit der Kapitalrücklage der 
Klassik Radio AG 0 0 -1.234 1.234 0 0 0

Konzernjahresüberschuss für das
Geschäftsjahr 2005/2006 0 0 0 430 430 1 431

Stand zum 30. September 2006 4.500 4.500 -2.836 2.654 4.318 72 4.390
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Klassik Radio AG 

 

Anhang des Konzernabschlusses  

für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2005 bis 30. September 2006 

 

 

Allgemeine Grundlagen 

 

Die Klassik Radio AG (die Gesellschaft) und ihre Tochtergesellschaften (zusammen der 

Klassik Radio Konzern) sind fokussiert auf das Medium Hörfunk in Deutschland. Sie sind im 

Bereich der Produktion, Ausstrahlung und Vermarktung des Senders Klassik Radio, der 

Vermarktung der Marke Klassik Radio und dem Vertrieb von Sonderwerbeformen im Hörfunk 

und von Unterhaltungsnachrichten tätig. Im Laufe des Geschäftsjahres hat der Konzern den 

in Deutschland ansässigen Telefon-Radiovermarkter Protone Promotion Werbeagentur 

GmbH erworben.  

 

Bei Klassik Radio handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, gegründet und ansässig in 

Deutschland. Die Adresse des eingetragenen Sitzes lautet Imhofstraße 12, Augsburg. Das 

Unternehmen ist seit dem 15. Dezember 2004 an der Frankfurter Wertpapierbörse im 

Geregelten Markt gelistet. 

 

Der Konzernabschluss zum 30. September 2006 wurde erstmalig in Übereinstimmung mit den 

vom International Accounting Standards Boards (IASB) erlassenen Rechnungslegungs-

vorschriften International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 

Union (EU) anzuwenden sind, und den ergänzenden nach § 315 a Abs. 1 HGB anzu-

wendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. IFRS 1, „Erstmalige Anwendung der 

International Financial Reporting Standards“, wurde angewendet. Bezüglich Erläuterungen 

zur Umstellung der Konzernrechnungslegung auf International Financial Reporting Standards 

(IFRS) verweisen wir auf das Kapitel „Erläuterungen zur Umstellung der Konzernrechnungs-

legung auf International Financial Reporting Standards (IFRS)“. 

 

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Die Beträge werden soweit nicht anderweitig 

vermerkt in Tausend Euro angegeben. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

Der vorliegende Abschluss umfasst das Geschäftsjahr 2005/06 auf der Basis der Berichts-

periode vom 1. Oktober 2005 bis 30. September 2006 mit einer Vergleichsperiode. 



 

2 2006_12887_1191987 

Konsolidierungskreis 

 

Der Konzernabschluss besteht zum 30.09.2006 aus der Klassik Radio AG sowie sieben 

deutschen Tochtergesellschaften (2004/05: sechs Tochtergesellschaften). Tochterunter-

nehmen sind alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Kontrolle über die Finanz- und 

Geschäftspolitik inne hat, regelmäßig begleitet von einem Stimmrechtsanteil von mehr als 

50%.  

 

Die Veränderung im Konsolidierungskreis ergibt sich zum einen aus der im Geschäftsjahr 

2005/06 gegründeten „Klassik Radio M & A one GmbH“ zum anderen aus der Einbeziehung 

der im Geschäftsjahr 2005/06 erworbenen Gesellschaft „Protone Promotion Werbeagentur 

GmbH“. Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr die Euro Klassik GmbH, Augsburg, auf die KR 

Holding GmbH, Augsburg, verschmolzen. Am selben Tag wurde die KR Holding GmbH in 

Euro Klassik GmbH umbenannt. 

Die Klassik Radio AG – 2004/05

KR Holding GmbH
First News 

Nachrichten GmbH
FM Radio Network GmbH

Klassik Radio 
Geschäftsführungs GmbH

Euro Klassik GmbH

Klassik Radio 
GmbH & Co. KG

100% 100%100%

100% 100%

100%

 

Die Klassik Radio AG – 2005/06

Euro Klassik GmbH
First News 

Nachrichten GmbH
FM Radio Network GmbH

Klassik Radio 
Geschäftsführungs GmbH

100%

Klassik Radio 
GmbH & Co. KG

Klassik Radio
M & A one GmbH

100% 100% 100% 100%

100%

Protone Promotion
Werbeagentur GmbH

75%
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Der Konsolidierungskreis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

 
 
 

   Anteils- Beteiligungs- 
   eigner Quote 

 Nr. lfd. Nr. % 

 1 Klassik Radio AG (Muttergesellschaft)     

(a)  unmittelbarer Anteilsbesitz     

 2 Euro Klassik GmbH, Augsburg (ehem. KR Holding GmbH) 1 100 

 3 FM RADIO NETWORK GmbH, Augsburg 1 100 

 4 FIRST NEWS Nachrichten GmbH, Augsburg 1 100 

 5 Klassik Radio M & A one GmbH, Augsburg 1 100 

(b) mittelbarer Anteilsbesitz   

 6 Klassik Radio GmbH & Co. KG, Hamburg 2 100 

 7 Klassik Radio Geschäftsführung GmbH, Hamburg 2 100 

 8 Protone Promotion Werbeagentur GmbH, Kiel 5 75 
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Konsolidierungsgrundsätze 
 

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der Tochterunternehmen wurden 

einheitlich nach den bei der Klassik Radio AG geltenden Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden aufgestellt. 

 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode. Dabei werden die Anschaffungs-

kosten für Anteile an Tochterunternehmen mit dem nach IFRS bewerteten Buchwert des 

anteiligen Eigenkapitals des Tochterunternehmens verrechnet. Sich ergebende Unterschieds-

beträge werden auf Vermögenswerte der einbezogenen Unternehmen soweit aktiviert, als sie 

mit dem Zeitwert bewertet sind. Danach verbleibende Unterschiedsbeträge werden als 

Geschäfts- und Firmenwert (Goodwill) aktiviert. 

 

Die Klassik Radio AG hat von dem Erleichterungswahlrecht nach IFRS 1 für Unternehmens-

zusammenschlüsse Gebrauch gemacht und wendet IFRS 3 für Unternehmenszusammen-

schlüsse nicht retrospektiv an. Die Konsolidierungsergebnisse (Geschäfts- oder Firmenwerte) 

aus dem Konzernabschluss zum 30.09.2004 nach HGB wurden in die IFRS Eröffnungsbilanz 

zum 01.10.2004 übernommen. 

 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen konsolidierten Unternehmen werden aufge-

rechnet. Konzerninterne Erträge werden mit den entsprechenden Aufwendungen verrechnet. 

Zwischenergebnisse werden eliminiert. 

 

Auf Konzernfremde entfallende Anteile am Eigenkapital von Tochterunternehmen werden 

gesondert innerhalb des Eigenkapitals ausgewiesen. Anteile Konzernfremder am Ergebnis 

von Tochterunternehmen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung gesondert ausge-

wiesen. 
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Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert ist aus der Kapitalkonsolidierung von Tochter-

unternehmen entstanden. Die Klassik Radio AG hat von dem Erleichterungswahlrecht nach 

IFRS 1 für Unternehmenszusammenschlüsse Gebrauch gemacht und den Geschäfts- oder 

Firmenwert aus dem Konzernabschluss zum 30.09.2004 nach HGB in die IFRS Eröffnungs-

bilanz zum 01.10.2004 übernommen. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaffungskosten des Unter-

nehmenserwerbs über den beizulegenden Zeitwert der Anteile des Konzerns am Netto-

vermögen des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht planmäßig abgeschrieben, sondern einmal jährlich 

sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine Wertminderung hindeuten, einem Wert-

haltigkeitstest (Impairment Test) unterzogen und gegebenenfalls auf seinen erzielbaren 

Betrag abgewertet (Impairment-only-approach). Wertaufholungen sind unzulässig.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf Zahlungsmittel 

generierende Einheiten aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen Zahlungsmittel-

generierenden Einheiten bzw. Gruppen von Zahlungsmittel-generierenden Einheiten, von 

denen erwartet wird, dass sie aus dem Zusammenschluss, bei dem der Goodwill entstanden 

ist, Nutzen ziehen.  

 

Die Sonstigen immateriellen Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen erworbene 

Software und Lizenzen, die zu ihren historischen Anschaffungs-/Herstellungskosten erfasst 

werden. Sie haben eine bestimmte Nutzungsdauer und werden zu ihren Anschaffungs-/ 

Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen bewertet. Die Abschreibung erfolgt 

linear über eine geschätzte Nutzungsdauer von drei bis zwölf Jahren. 

Anfallende Kosten, die in direktem Zusammenhang mit der Herstellung identifizierbarer 

einzelner Softwareprodukte in der Verfügungsmacht des Konzerns stehen, werden als 

immaterieller Vermögenswert angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen 

hieraus über ein Jahr hinaus wirtschaftlicher Nutzen zufließt und dieser die angefallenen 

Kosten übersteigt. Die direkt zurechenbaren Kosten umfassen unter anderem die Personal-

kosten für die an der Entwicklung beteiligten Mitarbeiter sowie weitere der Softwareent-

wicklung direkt zurechenbare Kosten.  

 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, vermindert um 

planmäßige Abschreibungen und ggf. auch Wertminderungsaufwendungen. Sachanlagen 

werden linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Fremdkapitalkosten 

werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Wertminderungs-

aufwendungen auf Sachanlagen werden vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert des 

betroffenen Vermögenswertes unter den Buchwert gesunken ist. Steigt der beizulegende 

Zeitwert für einen zuvor durch Wertminderungsaufwendungen reduzierten Vermögenswert, so 
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findet eine Wertaufholung auf die um die planmäßigen Abschreibungen fortgeführten 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten statt.  

 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern zu 

Grunde: 

 

Einbauten in fremde Gebäude   5 bis 7 Jahre 

Technische Anlagen    5 bis 7 Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  3 bis 10 Jahre 

 

Latente Steuern wurden gemäß der Verbindlichkeitsmethode auf sämtliche temporäre 

Bilanzierungs- und Bewertungsunterschiede zwischen Steuerbilanz und IFRS-Bilanz der 

einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften gebildet. Latente Steuern 

aus Konsolidierungsvorgängen werden gesondert ermittelt und angesetzt. Die aktiven 

latenten Steuern umfassen Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwarteten Nutzung 

bestehender Verlustvorträge in Folgejahren ergeben. Eine Aktivierung erfolgt, wenn deren 

Realisierung mit ausreichender Sicherheit gewährleistet ist. Die latenten Steuern werden auf 

der Basis der Steuersätze ermittelt, die zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet 

werden. Für die Berechnung der latenten Steuern wird ein Steuersatz von 40% herange-

zogen, der sich aus der Belastung mit Körperschaftsteuer zuzüglich Solidaritätszuschlag 

(26%) sowie Gewerbeertragsteuer (14%) ergibt. 

 

Vorräte werden zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und 

Nettoveräußerungswert angesetzt.  

 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte sind zu fortgeführten Anschaffungskosten be-

wertet. Erkennbaren Risiken wird durch entsprechende Wertberichtigungen Rechnung ge-

tragen. 

 

Liquide Mittel sind zum Nominalwert angesetzt. 

 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals können der Eigenkapitalverände-

rungsrechnung bzw. den Erläuterungen zur Bilanz entnommen werden. 

 

Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen sämtliche am Bilanzstichtag erkennbaren 

rechtlichen oder faktischen Verpflichtungen gegenüber einer anderen Partei aufgrund von 

Ereignissen der Vergangenheit, die der Höhe und/oder dem Eintrittszeitpunkt nach unsicher 

sind. Die Rückstellungen werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Bewertung erfolgt 

mit dem Erwartungswert beziehungsweise mit dem Betrag, der über die höchste Eintritts-

wahrscheinlichkeit verfügt.  
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Verbindlichkeiten und Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz mit dem beizu-

legenden Zeitwert bewertet. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige 

finanzielle Verbindlichkeiten werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode mit den 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Die Verbindlichkeiten aus dem Erwerb der 

Protone Werbeagentur GmbH wurden abgezinst. 

 

Umsatzerlöse werden erfasst, wenn ein Vertrag wirksam zustande gekommen ist, die On-Air 

Leistung oder Dienstleistung erbracht wurde, ein Preis bestimmbar und vereinbart ist und 

dessen Bezahlung oder Gegenleistung hinreichend wahrscheinlich ist. 

Umsatzerlöse werden abzüglich Umsatzsteuer, Rücknahmen, Erlösschmälerungen (Rabatte 

und Skonti) und Gutschriften ausgewiesen. 

 

Die Behandlung von aktienbasierten Vergütungen (Mitarbeiterbeteiligungsmodellen oder 

Aktienoptionsplan im weiteren AOP genannt) ist in IFRS 2 (Aktienbasierte Vergütung) 

geregelt. IFRS 2 ist erstmalig in Berichtsperioden anzuwenden, die am oder nach dem 

01. Oktober 2005 beginnen. 

Neben sonstigen Anforderungen verlangt der Standard, dass bei anteilsbasierten, d.h. auf 

Eigenkapitalinstrumenten basierenden, Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen der Verkehrswert 

der den Mitarbeitern gewährten Vergütungen am Tag der Gewährung bestimmt und über den 

Zeitraum bis zum Eintritt des Anspruchs der zutreffenden Erfolgsrechnungsposition belastet 

wird. Gemäß der Konzernrechnungslegung wurden gewährte Vergütungen, die durch Eigen-

kapitalinstrumente abgegolten wurden, wie der Standard verlangt, in der Erfolgsrechnung 

entsprechend abgebildet. 

 

Das Ergebnis je Aktie, welches unter der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausge-

wiesen wird, wird ermittelt, indem das Konzernergebnis das den Anteilseignern der Mutter-

gesellschaft zuzurechnen ist, durch die gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl des 

Geschäftsjahres dividiert wird. 

Eine Verwässerung dieser Kennzahl kann durch so genannte potentielle Aktien (insbesondere 

Aktienoptionen und Wandelanleihen) auftreten. Die Optionen des Aktienoptionsprogramms 

sowie Wandelanleihen der Klassik Radio AG wirken nicht gewinnverwässernd. Damit 

entsprechen sich das verwässerte und das unverwässerte Ergebnis je Aktie. 

 

Zuwendungen der öffentlichen Hand (im Wesentlichen für Kabeleinspeisung) werden zu 

ihrem beizulegenden Zeitwert als Ertrag erfasst, wenn mit großer Sicherheit davon auszu-

gehen ist, dass die Zuwendung erfolgen wird und der Konzern die notwendigen Bedingungen 

für den Erhalt der Zuwendung erfüllt. 

 

Zu einem gewissen Grad müssen im Konzernabschluss Schätzungen vorgenommen und 

Annahmen getroffen werden. Davon können die Vermögenswerte und Schulden sowie die 

Eventualverbindlichkeiten am Bilanzstichtag ebenso wie die Aufwendungen und Erträge des 
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Geschäftsjahres betroffen sein. Diese Schätzungen wurden vom Vorstand und Management 

unter Berücksichtigung aller bekannten Tatsachen nach bestem Wissen vorgenommen. 

Dennoch können die tatsächlichen Beträge von diesen Schätzungen abweichen. Sämtliche 

wesentliche Schätzungen und Beurteilungen werden fortlaufend neu bewertet und basieren 

auf historischen Erfahrungen und weiteren Faktoren einschließlich Erwartungen hinsichtlich 

zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen vernünftig erscheinen. 

Die Schätzungen und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen 

Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden innerhalb des nächsten 

Geschäftsjahres mit sich bringen können, werden im Folgenden erörtert. 

 

• Wertminderung des Goodwills 

 Der Konzern untersucht einmal jährlich sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine 

Wertminderung hindeuten, im Einklang mit der dargestellten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethode, ob eine Wertminderung des Goodwills vorliegt (Impairment Test). 

Der erzielbare Betrag von Cash - generierenden Einheiten wurde basierend auf den 

geschätzten zukünftigen Cash-Zuflüssen ermittelt. 

 
• Aktive latente Steuern 

Aktive latente Steuern werden periodisch auf ihre Werthaltigkeit hin überprüft. 

 
• Rückstellungen 

 Der Konzern ermittelt fortlaufend den Rückstellungsbedarf für erkennbare Verpflichtungen 

aus einem vergangenen Ereignis gegenüber Dritten. Die Rückstellungen sind in Höhe der 

bestmöglichen Schätzung des Verpflichtungsumfangs bewertet. Die wesentlichen 

Schätzungsbereiche betreffen Rückzahlungsverpflichtungen aus Fördergeldern der 

Landesmedienanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK) für die Kabelein-

speisung. 

 
• Ertragsteuern 

Für die Bestimmung der Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten 

Ertragsteuern müssen weit reichende Einschätzungen vorgenommen werden. Einige 

dieser Einschätzungen basieren auf der Auslegung der bestehenden Steuergesetze und 

Verordnungen. Das Management ist der Ansicht, dass die Einschätzungen angemessen 

sind und die Unsicherheiten bei den Ertragsteuern in den bilanzierten Vermögenswerten 

und Verbindlichkeiten ausreichend berücksichtigt wurden. Zahlreiche interne und externe 

Faktoren können günstige und ungünstige Auswirkungen auf die Guthaben und Verbind-

lichkeiten aus Ertragsteuern haben. Diese Faktoren umfassen (nicht abschließend) 

sowohl Änderungen der Steuergesetzgebung und Verordnungen sowie deren Auslegung 

als auch Änderungen der Steuersätze und des künftigen Gewinns vor Steuern. Solche 

auftretenden Änderungen können Auswirkungen auf die in den zukünftigen Berichts-

perioden bilanzierten Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten Ertrag-

steuern haben. 
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Erläuterungen zur Umstellung der Konzernrechnungslegung auf International 
Financial Reporting Standards (IFRS) 
 

Wesentliche Auswirkungen aus der Umstellung der Rechnungslegung von HGB auf IFRS auf 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage werden durch nachstehende Überleitungsrech-

nungen nach IFRS 1 dargestellt. 

 

 

Eigenkapital-Überleitung 

 

in TEUR 01.10.2004 
Eigenkapital nach HGB 1.999 
Aktive latente Steuern 152 
Eigenkapital nach IFRS 2.151 
 

in TEUR 30.09.2005 
Eigenkapital nach HGB 4.747 
Rücknahme der Verrechnung mit dem 
Firmenwert   
gem. § 309 Abs. 1 Satz 3 HGB -1.671 
Veränderung durch die Rücknahme der    
Firmenwertabschreibung 450 
Aktive latente Steuern 293 
Eigenkapital nach IFRS 3.819 
 

 

Ergebnis-Überleitung 

 

in TEUR Geschäftsjahr 2004/05 
Jahresergebnis nach HGB -391 
Latente Steuern 141 
Veränderung durch die Rücknahme der    
Firmenwertabschreibung 450 
Jahresergebnis nach IFRS 200 
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Standards, Interpretationen und Änderungen zu veröffentlichten Standards, die 

noch nicht zwingend anwendbar sind 

 

Folgende Standards, Änderungen zu Standards und Interpretationen wurden bereits 

verabschiedet, sind jedoch verpflichtend erst in Berichtsperioden, die am oder nach dem 

01. Januar 2006 beginnen, anzuwenden. Die Anwendung dieser IFRS setzt voraus, dass die 

zum Teil noch ausstehende Anerkennung durch die EU erfolgt. 

Auf die Anwendung des Wahlrechts zur freiwilligen vorzeitigen Anwendung wurde verzichtet.  

 

Änderungen zu IAS 19, Leistungen an Arbeitnehmer (anzuwenden für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 01. Januar 2006 beginnen). Diese Änderungen führen die Möglichkeit 

einer alternativen Erfassungsmethode für versicherungsmathematische Gewinne und Ver-

luste ein. Durch die Änderungen ist es künftig erlaubt, versicherungsmathematische Gewinne 

und Verluste erfolgsneutral zu erfassen. Darüber hinaus werden zusätzliche Anhangangaben 

zu den Pensionsverpflichtungen erforderlich. Dieser Standard kommt im Konzernabschluss 

der Klassik Radio AG nicht zur Anwendung. 

 

Änderungen des IAS 21, Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse – Netto-

investition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am 

oder nach dem 01. Januar 2006 beginnen). 

Nach dieser Änderung sind monetäre Vermögenswerte und Schulden eines Mutterunter-

nehmens oder eines ihrer Tochterunternehmen im Zusammenhang mit einem ausländischen 

Geschäftsbetrieb zukünftig unabhängig von der zugrunde liegenden Währung als Bestandteil 

der Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb einzuordnen. Die hieraus 

resultierenden Währungsunterschiede sind erfolgsneutral im Eigenkapital zu erfassen. Dieser 

Standard kommt beim Konzernabschluss der Klassik Radio AG nicht zur Anwendung. 

 

Änderungen zu IAS 39 und IFRS 4, Finanzgarantien (anzuwenden für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 01. Januar 2006 beginnen). Die Änderungen beziehen sich auf die 

Abbildung konzerninterner Sicherungsbeziehungen und finanzielle Garantien. Diese Ände-

rungen werden voraussichtlich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Klassik 

Radio AG haben.  

 

IFRS 6, Exploration und Evaluierung von mineralischen Ressourcen (anzuwenden für 

Geschäftsjahre, die am oder nach dem 01. Januar 2006 beginnen). Dieser Standard kommt 

beim Konzernabschluss der Klassik Radio AG nicht zur Anwendung. 

 

IFRS 7, Finanzinstrumente Angaben (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

01. Januar 2007 beginnen). In IFRS 7 werden die für Finanzinstrumente zu beachtenden 

Anhangangaben, die bisher in IAS 32 geregelt sind, sowie die bislang nur von Banken und 

ähnlichen Finanzinstitutionen zu beachtenden Angabepflichten des IAS 30 zusammengeführt 
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und erweitert; sie sind zukünftig branchenunabhängig anzuwenden. Im Zusammenhang mit 

der Veröffentlichung von IFRS 7 ist IAS 1 um Angabepflichten zum Kapitalmanagement 

erweitert worden. Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Klassik Radio AG werden 

durch diesen Standard nicht erwartet. 

 

IFRS 8, Operating Segments (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

01. Januar 2009 beginnen). Der Standard ist Teil des "short-term convergence project" und 

entstand aus dem Vergleich zwischen IAS 14 Segmentberichterstattung und dem FASB 

Statement No. 131 Disclosures about Segments of an Enterprise and Related Information 

(SFAS 131). IFRS 8 ersetzt nun den IAS 14 und gleicht die Regelungen denen des SFAS 131 

an. Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Klassik Radio AG werden 

durch diesen Standard nicht erwartet. 

 

IFRIC 4, Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält (anzuwenden für 

Geschäftsjahre, die am oder nach dem 01. Januar 2006 beginnen). IFRIC 4 erfordert auf der 

Grundlage des jeweiligen wirtschaftlichen Gehalts einer Vereinbarung die Feststellung, ob 

diese ein Leasingverhältnis ist oder enthält.  

 

IFRIC 5, Rechte auf Anteile an Fonds für Entsorgung, Wiederherstellung und Umwelt-

sanierung (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 01. Januar 2006 

beginnen). 

 

IFRIC 6, Verbindlichkeiten, die aus der Teilnahme an einem bestimmten Markt resultieren: 

Elektro- und Elektronik-Altgeräte (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

01. Dezember 2005 beginnen). 

 

IFRIC 7, Anwendung des „Restatement Approach“ gemäß IAS 29 (anzuwenden für Ge-

schäftsjahre, die am oder nach dem 01. März 2006 beginnen). IFRIC 7 enthält Richtlinien zur 

Anwendung von IAS 29 „Rechnungslegung in Hochinflationsländern“, wenn die funktionale 

Währung eines Unternehmens erstmalig als hyperinflationär eingestuft wird. 

 

IFRIC 8, Anwendungsbereich von IFRS 2 (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 01. Mai 2006 beginnen). IFRIC 8 legt in Ergänzung zu IFRS 2 fest, dass IFRS 2 auch auf 

Vereinbarungen anzuwenden ist, bei denen das Unternehmen eigenkapitalbasierte Ver-

gütungen für keine oder eine inadäquate Gegenleistung gewährt. 

 

IFRIC 9, Neubeurteilung eingebetteter Derivate (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder 

nach dem 01. Juni 2006 beginnen). Die Interpretation konkretisiert bestimmte Aspekte der 

bilanziellen Behandlung eingebetteter Derivate nach IAS 39.  
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IFRIC 10, Interim Financial Reporting and Impairment (anzuwenden für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 01. November 2006 beginnen). IFRIC 10 befasst sich mit dem 

Zusammenspiel der Regelungen des IAS 34 Zwischenberichterstattung und den Regelungen 

zur Erfassung von Wertminderungen in Bezug auf den Goodwill (in IAS 36) und in Bezug auf 

bestimmte finanzielle Vermögenswerte (in IAS 39). IAS 34 schreibt vor, dass die Aufstellung 

von Zwischenabschlüssen das Jahresergebnis nicht beeinflussen darf. Diese Regelung steht 

im Konflikt mit dem Wertaufholungsverbot, das in Bezug auf erfasste Wertminderungen eines 

Goodwill oder von bestimmten finanziellen Vermögenswerten gilt. Mit diesem Widerspruch 

befasst sich IFRIC 10. 

IFRIC 10 stellt fest, dass Wertminderungen, die im Zwischenabschluss erfasst wurden und für 

die gemäß IAS 36 bzw. IAS 39 ein Wertaufholungsverbot gilt, in folgenden Zwischenab-

schlüssen oder Jahres- bzw. Konzernabschlüssen nicht rückgängig gemacht werden dürfen.  

IFRIC 11, IFRS 2 - Group and Treasury Share Transactions (anzuwenden für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 01. März 2007 beginnen). Die Interpretation beantwortet die Frage, wie 

IFRS 2 Aktienbasierte Vergütung auf aktienbasierte Zahlungsvereinbarungen anzuwenden ist, 

die unternehmenseigene Eigenkapitalinstrumente oder Eigenkapitalinstrumente eines 

anderen Unternehmens des selben Konzerns beinhalten. 

 

IFRIC 12, Service Concession Arrangements (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder 

nach dem 01. Januar 2008 beginnen). Im Mittelpunkt der Interpretation steht die Bilanzierung 

von Dienstleistungsvereinbarungen bei Unternehmen, die im Auftrag von Gebietskörper-

schaften öffentliche Leistungen, wie etwa den Bau von Straßen, Flughäfen, Gefängnissen 

oder Energieversorgungsinfrastruktur, anbieten.  

 

Alle diese Interpretationen werden voraussichtlich keine oder nur in geringem Umfang 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Klassik Radio Konzerns 

haben. 
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Erläuterungen zur Bilanz 

 

 

(1) Geschäfts- und Firmenwerte 

Der Klassik Radio Konzern weist innerhalb des Aktivpostens Geschäfts- und Firmenwerte 

aus, die aus der Kapitalkonsolidierung von Tochterunternehmen entstanden sind, als auch 

Geschäfts- oder Firmenwerte, die aus Einzelabschlüssen der Tochterunternehmen in den 

Konzernabschluss übernommen wurden. 

Bezüglich der Geschäfts- und Firmenwerte, die vor dem 1. Oktober 2004 entstanden sind, hat 

die Klassik Radio AG vom Wahlrecht des IFRS 1 Gebrauch gemacht, nach dem beim 

Übergang auf IFRS Geschäfts- und Firmenwerte übernommen werden können, die nach den 

zuvor angewandten Rechnungslegungsvorschriften ermittelt wurden. Die Klassik Radio AG 

hat vor der Umstellung auf IFRS nach HGB Rechnung gelegt. 

Der Geschäfts- und Firmenwert repräsentiert für Unternehmenszusammenschlüsse die 

verbleibende aktivische Differenz, nachdem die Akquisitionskosten der Beteiligung mit dem 

anteiligen neu bewerteten Eigenkapital verrechnet wurden. 

 

Der zum 30. September 2006 ausgewiesene Goodwill in Höhe von TEUR 6.249 entfällt mit 

TEUR 787 auf die FM RADIO NETWORK GmbH, mit TEUR 4.213 auf die Klassik Radio 

GmbH & Co. KG sowie mit TEUR 1.249 auf die neu erworbene Protone Promotion Werbe-

agentur GmbH. 

Die Klassik Radio AG überprüft die Werthaltigkeit ihrer Zahlungsmittel generierenden 

Einheiten einschließlich der Geschäfts- und Firmenwerte einmal jährlich bzw. bei Eintritt 

wesentlicher Ereignisse oder veränderter Verhältnisse im Rahmen eines Impairment-Tests. 

Zu diesem Zweck werden die Geschäfts- und Firmenwerte drei Zahlungsmittel generierenden 

Einheiten zugeordnet, die analog zur internen Steuerung des Konzerns den Geschäftsbe-

reichen entsprechen. Die Zahlungsmittel generierenden Einheiten sind somit die Geschäfts-

bereiche Sender, Syndication, Merchandising/Vertrieb. 

Der Stichtag zur Überprüfung der Beteiligungsbuchwerte ist der Bilanzstichtag des Klassik 

Radio AG Konzerns zum 30. September 2006. 

Die Werthaltigkeit der Geschäfts- und Firmenwerte ist gegeben, wenn der erzielbare Betrag 

nicht geringer ist als der Buchwert der Zahlungsmittel generierenden Einheit. 

 

Für den Impairment Test wird der beizulegende Zeitwert abzüglich Verkaufskosten mit dem 

Buchwert des Geschäfts- und Firmenwertes verglichen. Zur Bestimmung des beizulegenden 

Zeitwertes abzüglich Verkaufskosten wird eine Cash Flow-Prognose für den Zeitraum bis 

2011 erstellt. Die ermittelten Cash Flows werden mit einem risikoadjustierten Zinssatz abge-

zinst. Wesentliche Einflussgrößen bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes ab-

züglich Verkaufskosten sind der Abzinsungsfaktor, die Reichweitenentwicklung des Senders 

und die Entwicklung im Werbemarkt, die auf Basis der Erfahrungen der Vergangenheit 

geschätzt wurden. 



 

14 2006_12887_1191987 

(2) Sonstige immaterielle Vermögenswerte 

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte beinhalten erworbene Software und Lizenzen. 

Im Berichtsjahr wurden mit dem Anteilserwerb der Protone Promotion Werbeagentur GmbH 

Kundenbeziehungen in Höhe von TEUR 252, selbst erstellte Software in Höhe von TEUR 247 

sowie die Kundenliste im Wert von TEUR 80 aktiviert. Weiterhin wurde in 2005/06 eine 

Warenwirtschaftssoftware für TEUR 18 angeschafft, die eine schnellere Abwicklung im 

Merchandising gewährleistet. Bei den Lizenzen handelt es sich mit TEUR 56 vor allem um 

genehmigte Sendelizenzen für Klassik Radio GmbH & Co. KG. 

Zur Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte wird auf die Anlage 1 und 2 zum Anhang 

beiliegenden Anlagespiegeln verwiesen. 

 

(3) Sachanlagen 

Im Geschäftsjahr 2005/06 wurde der Büroumbau in der Konzernzentrale mit Investitions-

kosten in Höhe von TEUR 254 abgeschlossen. Weiterhin wurden Anschaffungen in den 

Sachanlagen getätigt, um neu geschaffene Arbeitsplätze auszustatten. Die Entwicklung der 

Sachanlagen ergibt sich aus den als Anlagen 1 und 2 zum Anhang. 

 

(4) Latente Steuern 

Die aktiven latenten Steuern betragen TEUR 741 (i.Vj. TEUR 293) und entfallen aus-

schließlich auf steuerliche Verlustvorträge. Die gesamten latenten Steuerverbindlichkeiten 

aufgrund von steuerpflichtigen, temporären Differenzen in Höhe von TEUR 222 (i.Vj. TEUR 0) 

entfallen auf immaterielle Vermögenswerte. Die Erhöhung der latenten Steuerverbindlich-

keiten resultiert in Höhe von TEUR 234 aus dem Erwerb von 75% der Anteile der Protone 

Promotion Werbeagentur GmbH im Geschäftsjahr 2005/06. 

Per 30. September 2006 und 30. September 2005 verfügte der Klassik Radio Konzern über 

körperschaftssteuerliche Verlustvorträge von TEUR 7.087 (i.Vj. TEUR 6.662) und gewerbe-

steuerliche Verlustvorträge von TEUR 15.412 (i.Vj. TEUR 15.468). Darauf wurden aktive 

latente Steuern von insgesamt TEUR 741 (i.Vj. TEUR 293), deren Realisierbarkeit als 

hinreichend wahrscheinlich angesehen wurde, angesetzt. 

Latente Steuern auf einbehaltene Gewinne bei Tochtergesellschaften in Höhe von 

TEUR 1.651 (i.Vj. TEUR 115) wurden nicht berechnet, da nicht vorgesehen ist diese Gewinne 

in naher Zukunft an die Muttergesellschaft auszuschütten. Von einer Ermittlung der poten-

ziellen steuerlichen Auswirkungen wurde wegen unverhältnismäßig hohen Aufwands abge-

sehen. 
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(5) Vorräte 

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR 30.09.2006 30.09.2005 

Vorräte 209 80 

Wertberichtigung 74 0 

 135 80 

 

Die Vorräte betreffen zur Vermarktung vorgehaltene CD´s, DVD´s und Bücher. Aufgrund der 

erwarteten Nachfrage nach diesen Produkten wurde der Lagerbestand aufgestockt. Die 

Bestände wurden auf Basis der Verkaufseinschätzung um TEUR 74 wertberichtigt. 

 

(6) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Sämtliche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten Forderungen aus Gegen-

geschäften für geleistete Werbezeiten (on air), für die noch keine Leistung bei den 

Kooperationspartnern in Anspruch genommen wurde. Die Forderungen aus Gegengeschäften 

wurden vollständig wertberichtigt. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten darüber hinaus Forderungen aus 

Tauschgeschäften, bei denen es sich um Ansprüche auf die Zurverfügungstellung von 

Werbezeiten handelt. Aufgrund umsatzsteuerrechtlicher Vorschriften wurden diejenigen brutto 

aktiviert, bei denen die Gegenrechnung auf die Werbezeiten noch ausstand. Im Gegenzug 

wurde die Verpflichtung hierzu netto bei den Verbindlichkeiten berücksichtigt. 

Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber dem Vorjahr 

begründet sich darin, dass die Umsätze sowohl bei Klassik Radio GmbH & Co. KG als auch 

bei der Euro Klassik GmbH (Merchandising) in den letzten Monaten des Geschäftsjahres 

gestiegen sind. Eine Änderung des Zahlungsziels wurde nicht vorgenommen. 
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(7) Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR 30.09.2006 30.09.2005 
geleistete Vorauszahlungen 291 241 
Forderungen aus Urheber- und Leistungsschutzrechten 80 80 
Sonstige Vermögenswerte 78 69 
  449 390 
 

In den Sonstigen Vermögenswerten in Höhe von TEUR 78 sind Forderungen gegen die 

Wirtschaftsbehörde Hamburg in Höhe von TEUR 15 (i.Vj. TEUR 15) und Kautionen in Höhe 

von TEUR 21 (i.Vj. TEUR 0) an die Vermieter enthalten. Ebenso beinhaltet dieser Posten 

Reisekostenvorschüsse an Mitarbeiter in Höhe von TEUR 24 und Forderungen an ein Markt-

forschungsinstitut in Höhe von TEUR 18. 

 

(8) Steuererstattungsansprüche 

Die Steuererstattungsansprüche beziehen sich auf Umsatzsteuererstattungsansprüche in 

Höhe von TEUR 42 (i.Vj. TEUR 19). 

 

(9) Liquide Mittel 

Bei den langfristigen Liquiden Mitteln in Höhe von TEUR 89 (i.Vj. TEUR 88) handelt es sich 

um eine Mietkaution, welche als Festgeld angelegt ist. Die kurzfristigen liquiden Mittel in Höhe 

von TEUR 1.076 (i.Vj. TEUR 1.669) betreffen Bankguthaben mit einer ursprünglichen Fällig-

keit von bis zu 3 Monaten sowie Kassenbestände. 
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(10) Eigenkapital 

 

Gezeichnetes Kapital 

Das in 4.500.000 auf den Namen lautende Stückaktien eingeteilte Grundkapital der Gesell-

schaft betrug am 30. September 2006 TEUR 4.500. 

 

Kapitalrücklagen 

Die negative Kapitalrücklage beruhte im Vorjahr auf der Rücknahme einer Verrechnung mit 

dem Firmenwert. Im deutschen handelsrechtlichen Konzernabschluss zum 30. September 

2004 hat die Klassik Radio in Ausübung des Wahlrechts nach § 309 Abs. 1 Satz 3 HGB einen 

Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 4.726 mit den Rücklagen verrechnet. Durch 

eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln am 04. November 2004 und unter Berück-

sichtigung der Aufstockung der Kapitalrücklage aufgrund des Börsengangs stand die 

Kapitalrücklage nicht mehr im gleichen Umfang wie zum 30. September 2004 zur Verfügung. 

 

Der weitere Anstieg der negativen Kapitalrücklage auf TEUR -2.836 resultiert aus der Ver-

rechnung des Verlustvortrages und des Jahresfehlbetrages der Klassik Radio AG mit diesem 

Posten. 

 

Nach IFRS werden Kosten, die sich auf die Ausgabe von neuen Aktien sowie die Börsen-

notierung von bereits ausgegebenen Aktien beziehen, auf die einzelnen Transaktionen 

aufgeteilt. Diejenigen Transaktionen, die sich auf die Börsennotierung von bereits ausge-

gebenen Aktien beziehen, werden als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, 

während die auf die neuen Aktien entfallenden Transaktionskosten (nach Abzug der damit 

verbundenen Ertragsteuervorteile) als Minderung der Kapitalrücklage zu erfassen sind. 

Die Klassik Radio-Aktie ist seit dem 15. Dezember 2004 an der Börse notiert. Da die dabei 

entstandenen Kosten nur in unwesentlichem Umfang auf die neuen Aktien entfallen, wurde 

von einem Abzug dieser Kosten von der Kapitalrücklage abgesehen. 

 

Gewinnrücklagen 

Die Gewinnrücklage setzt sich aus den aufgelaufenen Gewinnen und Verlusten einschließlich 

des Periodenergebnisses zusammen. 

 

Genehmigtes Kapital I/2006 

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 ermächtigt, das 

Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrmalig 

um bis zu TEUR 2.250 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu Stück 

2.250.000 neuen auf den Namen lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 

I/2006). 
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Bedingtes Kapital I/2006 / Aktienoptionen 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 

2006 um TEUR 450 bedingt zu erhöhen (bedingtes Kapital I/2006). Das bedingte Kapital dient 

der Gewährung von Optionsrechten.  

 

Bedingtes Kapital II/2006 / Wandelschuldverschreibungen 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 

2006 um TEUR 1.800 bedingt erhöht (bedingtes Kapital II/2006). Das bedingte Kapital dient 

der Gewährung von Wandlungsrechten an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen. 

 

(11) Den Minderheitsgesellschaftern zuzuordnendes Eigenkapital 

Die Minderheitenanteile zeigen den Anteilsbesitz Dritter an Konzerngesellschaften. 

 

(12) Finanzverbindlichkeiten 

Die Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Langfristige Finanzschulden         
Kurzfristige Finanzschulden      
in TEUR 30.09.2006 30.09.2005 
    Kurzfristig Langfristig Kurzfristig Langfristig 
Baden-Württembergische Bank AG, 
Stuttgart 446 476 408 884 
BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol 
und Vorarlberg AG, Augsburg 262 405 0 0 
Langfristige Finanzschulden   881   884 
Kurzfristige Finanzschulden 708   408   
 

Die Darlehensverbindlichkeiten gegenüber der Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart 

bestehen in Höhe von TEUR 884 und werden mit 5% p.a. verzinst. Das ursprüngliche 

Darlehen in Höhe von TEUR 1.700 wird monatlich seit dem 30. Oktober 2004 zu jeweils 

TEUR 34 bis zum 30. November 2008 getilgt. 

Die Kreditverbindlichkeiten gegenüber der Baden-Württembergische Bank AG Stuttgart sind 

durch eine Verpflichtungserklärung zur notariellen Verpfändung sämtlicher (nominell 

DM 4.000.000,00) Kommanditanteile der Euro Klassik GmbH (ehem. KR Holding GmbH) an 

der Klassik Radio GmbH & Co. KG und Verpfändung sämtlicher (nominell EUR 25.000,00) 

Geschäftsanteile der Euro Klassik GmbH (ehem. KR Holding GmbH) besichert. Darüber 

hinaus besteht eine Gleichstellungsvereinbarung. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde bei der BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol und 

Vorarlberg AG, Augsburg, ein neues Darlehen in Höhe von TEUR 700 aufgenommen. Dies ist 

mit 5,4% p.a. zu verzinsen. Die Kreditverbindlichkeit wird monatlich seit dem 31. Juli 2006 mit 

TEUR 21 bis zum 30. Juni 2009 getilgt. Sie valutiert am 30. September 2006 mit TEUR 667. 

Es besteht ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung. Die Kreditaufnahme wurde notwendig 

um die Darlehensverpflichtung (fällig zum 30. Juni 2006) gegenüber der RTL Radio 
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Deutschland GmbH in Höhe von TEUR 692 incl. Zinsen abzulösen. Außerdem bestehen 

Verbindlichkeiten auf Girokonten in Höhe von TEUR 38. 

 

(13) Übrige langfristige Verbindlichkeiten 

Die übrigen langfristigen Verbindlichkeiten enthalten Restkaufpreisverpflichtungen der Euro 

Klassik GmbH (ehem. KR Holding GmbH) in Höhe von TEUR 256 gegenüber den 

Altgesellschaftern der Klassik Radio GmbH & Co. KG. Diese Verbindlichkeit ist spätestens am 

31. Dezember 2007 fällig. Ein Teilbetrag von TEUR 102 kann als Medialeistung erbracht 

werden. Zur Sicherung der oben genannten Verbindlichkeit (4. Kaufpreisrate) aus dem 

Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH & Co. KG wurden Anteile der Euro Klassik GmbH 

(ehem. KR Holding GmbH) an die Verkäufer verpfändet. 

 

(14) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Die zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR  30.09.2006 30.09.2005 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.188 1.288 
Erhaltene Anzahlungen 506 196 
Ausstehende Rechnungen für:     
-Sendekostenzuschüsse 176 115 
-Rechts- und Beratungskosten 142 32 
-Abschluss- und Prüfungskosten 126 100 
-Lizenzen 114 27 
-Übrige 268 156 
  2.520 1.914 
 

 

(15) Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt: 

 

in TEUR 30.09.2005 Inan-
spruch-
nahme 

Auf-
lösung 

Zufüh-
rung 

30.09.2006 

Urlaubs- und Berufsgenossenschaft 42 41 1 68 68 
Zuwendung der öffentlichen Hand 0 0 0 25 25 
Aufsichtsratsvergütung 15 15 0 15 15 
 57 56 1 108 108 
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(16) Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR 30.09.2006 30.09.2005 
Kaufpreisverbindlichkeit 1.327 0 
RTL-Verbindlichkeit 0 683 
Factoring-Verbindlichkeit 298 0 
Sonstige 272 288 
Kreditorische Debitoren 162 0 
  2.059 971 
 

Die Kaufpreisverbindlichkeit, welche am 30. April 2007 fällig ist, bezieht sich auf den am 

27. Juli 2006 unterzeichneten Kaufvertrag zwischen den Gesellschaftern der Protone 

Promotion Werbeagentur GmbH, Kiel und der Klassik Radio M & A one GmbH. Diese Kauf-

preisverbindlichkeit wurde auf ihre Laufzeit abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber RTL Radio Deutschland GmbH in Höhe von TEUR 683 

wurden in diesem Geschäftsjahr zurück geführt. Der Factoring–Vereinbarung liegt ein Werbe-

vertrag bei FM RADIO NETWORK GmbH zugrunde. Die Kreditorischen Debitoren beinhalten 

Überzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit.  

 

 

(17) Steuerverbindlichkeiten 

Die Steuerverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 283 (i.Vj. TEUR 429) beinhalten noch nicht 

bezahlte Umsatzsteuer, Lohnsteuer- und Kirchensteuerverbindlichkeiten sowie Verbindlich-

keiten aus Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

(18) Umsatzerlöse 

Die Konzernumsatzerlöse mit Dritten setzen sich aus den Segmenten zusammen, welche in 

der Segmentberichterstattung als Anlage 3 zum Anhang dargestellt sind. 

 

in TEUR 2005/06  2004/05  
Sender 5.123 4.153 
   -davon aus Tauschgeschäften 942 925 

Syndication 3.095 3.255 
   -davon aus Tauschgeschäften 738 605 

Merchandising/Vertrieb 2.603 1.431 
   -davon aus Tauschgeschäften 59 3 

Nachrichtenagentur 191 173 
   -davon aus Tauschgeschäften 0 5 

Holding, sonstige Konsolidierung 0 -8 
Summe Segmente 11.012 9.004 
   -davon aus Tauschgeschäften 1.739 1.538 

 

In den Umsätzen sind zu Marktpreisen erfasste Umsätze aus Tauschgeschäften (Barter 

Transactions) in Höhe von TEUR 1.739 (i.Vj. 1.538) enthalten. Die Gegenposten der Tausch-

geschäfte zu diesen Umsätzen verteilen sich innerhalb des Aufwands wie folgt: 

 

in TEUR 2005/06 2004/05 

Aufwendungen für Programmdurchführung, für Honorare und 
Lizenzen und für verkaufte Produkte 902 643 
Werbekosten 755 838 
Reisekosten 74 29 
Miete / Mietnebenkosten 4 23 
Verwaltungskosten 4 5 
 1.739 1.538 
 

 

(19) Sonstige betriebliche Erträge 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge im Berichtsjahr setzen sich folgendermaßen zusammen: 

 

in TEUR 2005/06 2004/05 
Erträge aus der Auflösung Wertberichtigungen 83 28 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 51 66 
Erträge aus geldwertem Vorteil für Kfz Bezug 31 40 
Erträge aus Investitionszulagen 10 42 
Erträge aus Anlageverkäufen 8 21 
Sonderzahlung VG Media 0 268 
Übrige Erträge 107 172 
 290 637 
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(20) Aufwendungen für Sendebetrieb und Programmdurchführung, für Honorare und 

Lizenzen und für verkaufte Produkte 

Diese Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR 2005/06 2004/05 
Produktion und Sendekostenzuschüsse 1.867 1.863 
Sendeverbreitung 1.273 1.147 
Warenbezug 953 619 
Honorare und Lizenzen 519 409 
Mediaeinkauf 141 0 
Provisionen 125 0 
Übrige 68 158 
  4.946 4.196 
 

 

(21) Personalaufwand 

Im Geschäftsjahr 2005/06 waren durchschnittlich 51,2 Mitarbeiter (i.Vj. 40,9) beschäftigt. 

Zusätzlich waren 3 (i.Vj. 2) Vorstände bestellt. Durch die Begebung von Aktienoptionen ent-

stand ein Personalaufwand von TEUR 69. 

 

(22) Abschreibungen 

Die Abschreibungen in Höhe von TEUR 161 (i.Vj. TEUR 112) betreffen immaterielle Vermö-

gensgegenstände mit TEUR 87 (i.Vj. TEUR 36) sowie Sachanlagevermögen mit TEUR 74 

(i.Vj. TEUR 76). 

 

(23) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR  2005/06 2004/05 
Werbekosten / Aufwendungen aus Gegengeschäften 1.201 1.040 
Rechts- und Beratungskosten / Jahresabschlusskosten 814 429 
Miete / Mietnebenkosten 428 339 
Reisekosten 297 186 
Verwaltungskosten 201 180 
Börsen- und Hauptversammlungskosten 186 477 
Sonstiges 34 101 
  3.161 2.752 
 

Die Verwaltungskosten in Höhe von TEUR 201 (i.Vj. TEUR 180) bestehen aus Telekommuni-

kationsaufwendungen, Bürobedarf und Versicherungen. 

 

(24) Zinsen und ähnliche Erträge 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge resultieren nahezu ausschließlich aus Guthaben-

verzinsung bei Banken. 
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(25) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Zinsaufwendungen in Höhe von TEUR 131 (i.Vj. TEUR 136) entfallen auf das Darlehen der 

RTL Radio Deutschland GmbH und TEUR 102 (i.Vj. TEUR 111) auf Verbindlichkeiten 

gegenüber Banken. Weiterhin entstand bei der Klassik Radio M&A one GmbH ein Zins-

aufwand von TEUR 7, durch die Abzinsung des Kaufpreises für Protone Promotion Werbe-

agentur GmbH. Dieser wird im April 2007 fällig. 

 

(26) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Der Verlust (i.Vj. Gewinn) vor Steuern vom Einkommen und Ertrag beträgt für die Geschäfts-

jahre 2005/06 TEUR -4 und 2004/05 TEUR 213. 

Die Ertragsteuern für die Geschäftsjahre 2005/06 und 2004/05 gliedern sich wie folgt: 

 

in TEUR 2005/06 2004/05 
Aufwand (+) / Ertrag (-)   
Laufende Steuern 25 154 
Latente Steuern  -460 -141 
 -435 13 
 

 

Der Berechnung liegen die nach der derzeitigen Rechtslage zum Realisierungszeitpunkt 

geltenden oder erwarteten Steuersätze zugrunde. Diese basieren grundsätzlich auf den am 

Bilanzstichtag gültigen bzw. verabschiedeten, gesetzlichen Regelungen. Der Körperschaft-

steuersatz in Deutschland beträgt 25% (i.Vj. 25%), der Solidaritätszuschlag hierauf 5,5% (i.Vj. 

5,5%). Für die Gewerbesteuer findet bei dem Klassik Radio Konzern ein durchschnittlicher 

Hebesatz von 455% (i.Vj. 455%) Anwendung. Daraus ermittelt sich ein kombinierter Steuer-

satz von 40% (i.Vj. 40%).  

 

Die Ursachen für den Unterschied zwischen erwartetem und tatsächlichem Steuerertrag bzw. 

-aufwand im Konzern ermitteln sich wie folgt:  

 

in TEUR 2005/06 2004/05 
Ergebnis vor Ertragsteuern -4 213 
Konzernsteuersatz 40% 40% 
Erwarteter Ertragsteuerertrag/-aufwand -2 85 
Nichtabziehbare Betriebsausgaben 15 22 
Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente Steuern  -448 -99 
Sonstiges 0 5 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -435 13 
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Berichterstattung zu Finanzinstrumenten 

Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. Die originären 

Finanzinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen die Forderungen, die übrigen 

finanziellen Vermögenswerte und die flüssigen Mittel. Die übrigen finanziellen Vermögens-

werte werden mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Auf der Passivseite 

enthalten die originären Finanzinstrumente im Wesentlichen die zu Anschaffungskosten 

bewerteten Verbindlichkeiten. Der Bestand an originären Finanzinstrumenten wird in der 

Bilanz ausgewiesen, die Höhe der finanziellen Vermögenswerte gibt das maximale Ausfall-

risiko an. Soweit bei den finanziellen Vermögenswerten Ausfallrisiken erkennbar sind, werden 

diese Risiken durch Wertberichtigungen erfasst. Derivative Finanzinstrumente werden bei der 

Klassik Radio AG nicht eingesetzt. 
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Segmentberichterstattung 

 

Die Segmentberichterstattung hat das Ziel, Informationen über die wesentlichen Geschäfts-

bereiche des Konzerns zur Verfügung zu stellen. Zugleich soll Einblick in die Chancen-Risiko-

Struktur gewährt werden. Die Segmentierung der Unternehmensbereiche im Klassik Radio 

Konzern folgt der internen Steuerung und Berichterstattung. Die Steuerung des Konzerns ist 

auf vier operative Segmente abgestellt. 

 

Da die Firmengruppe ausschließlich innerhalb Deutschlands tätig ist, wurde auf eine 

Darstellung nach geographischen Merkmalen verzichtet. Als primäres Berichtsformat werden 

die Unternehmensbereiche des Klassik Radio Konzerns verwendet. 

 

Die Definition der einzelnen Segmente entspricht der Definition, wie sie auch für die Konzern-

steuerung zu Grunde gelegt wird. Die Überleitung zu den entsprechenden Werten der 

Firmengruppe für die Segmentdaten erfolgt über die Spalte Konsolidierung. Die Umsätze 

innerhalb des Konzerns werden grundsätzlich nur zu marktüblichen Konditionen, wie sie auch 

bei Geschäften mit Konzernfremden verwendet werden, abgewickelt.  

 

Das Segmentvermögen stellt das betriebsnotwendige Vermögen jedes Segmentes dar. Es 

umfasst die Sachanlagen sowie die immateriellen Vermögenswerte einschließlich Firmenwert. 

Hinzu kommt das Umlaufvermögen mit Ausnahme der liquiden Mittel und der Steuerforde-

rungen und sonstiger nicht betrieblicher Vermögenswerte. 

Die Segmentverbindlichkeiten umfassen die betrieblichen Verbindlichkeiten und Rückstellun-

gen. 

 

Ergänzend werden die durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen zum Bilanzstichtag für das 

primäre Berichtsformat angegeben. 

 

Die Segmentdaten wurden in Übereinstimmung mit den Ansatz- und Bewertungsmethoden im 

Konzernabschluss ermittelt. In den nicht zahlungswirksamen Aufwendungen sind vor allem 

die Veränderungen der Rückstellungen erfasst. 
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Kapitalflussrechnung 

 

Die Kapitalflussrechnung stellt anhand von Zahlungsströmen aus laufender Geschäftstätig-

keit, welche im abgelaufenen Geschäftsjahr in Höhe von TEUR 216 (i.Vj. TEUR 274) negativ 

war, sowie aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit die Veränderung der Bilanz-

position „Liquide Mittel“ sowie der laufenden Bankverbindlichkeiten dar. 

Dabei wird der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit indirekt anhand von Veränderun-

gen der Bilanzpositionen ermittelt. Daraus folgt, dass eine Abstimmung der Veränderungen 

von Bilanzpositionen aus der Konzern-Kapitalflussrechnung, mit der Entwicklung des 

Konzernanlagevermögens oder mit sonstigen Anhangangaben nur eingeschränkt möglich ist. 

 

Die Zahlungen für Ertragsteuern und Zinsen stellen sich wie folgt dar: 

 

in TEUR  2005/06 2004/05 
Geleistete Zahlungen für Steuern  
vom Einkommen und vom Ertrag 305 242 
Erhaltene Zinszahlungen 20 26 
Geleistete Zinszahlungen, vermindert  
um die aktivierten Beträge 226 96 
 

Der negative Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit sowie der Finanzbedarf für die 

Investitions- und Finanzierungstätigkeit konnte den vorhandenen liquiden Mitteln entnommen 

werden. 

Der Finanzmittelfonds beträgt am Ende der Periode TEUR 1.029 (i.Vj. TEUR 1.669). 

 

Unternehmensgründungen und -erwerbe 

Klassik Radio M&A one GmbH 

Die Klassik Radio M&A one GmbH wurde im Geschäftsjahr 2005/06 gegründet. Gegenstand 

dieser Gesellschaft ist die Verwaltung eigenen Vermögens. Insbesondere ist es Ziel der 

Gesellschaft im Inland und Ausland Unternehmen aus dem Branchenumfeld zu errichten, 

erwerben oder sich an ihnen beteiligen. 

 

Protone Promotion Werbeagentur GmbH 

Die Klassik Radio M&A one GmbH hat am 27. Juli 2006 75% der Gesellschaftsanteile an der 

Protone Promotion Werbeagentur GmbH, Kiel, erworben. Das erworbene Unternehmen trug 

mit TEUR 477 zum Umsatz und TEUR 4 zum Gewinn des Konzerns im Zeitraum vom 

1.10.2005 bis zum 30.09.2006 bei. Der Kaufvertrag enthält eine Option für den Erwerb der 

restlichen 25%. Die Protone Promotion Werbeagentur GmbH ist in der Vermarktung von 

Radioverbundwerbung tätig. Sie erwirbt von Radiosendern Werbezeitenblöcke, stückelt diese 

und bietet die Werbezeiten Gewerbetreibenden unter einem Dachthema zum Kauf an. 
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Die Angabe des Konzernumsatzes und des Konzernjahresergebnisses unter der Annahme, 

dass die Protone Promotion Werbeagentur GmbH bereits zu Beginn des Geschäftsjahres 

erworben wurde ist aus abgrenzungstechnischen Gründen nicht möglich. 

 

Die nachfolgende Tabelle stellt die geschätzten Marktwerte der erworbenen Vermögens-

gegenstände und Schulden zum Erwerbszeitpunkt dar. 

 

in TEUR 01.08.2006 

Immaterielle Vermögenswerte 608 
Sachanlagen 51 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 54 
Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 269 
Liquide Mittel 119 
insgesamt erworbene Vermögenswerte 1.101 
    
Passive latente Steuern 234 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 132 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 332 
Steuerschulden 118 
insgesamt übernommene Schulden 816 
    
Minderheitenanteile 71 
    
Erworbenes Reinvermögen 214 
 

Die Anschaffungskosten für die 75% der Gesellschaftsanteile betragen abgezinst insgesamt 

TEUR 1.463. Davon entfallen TEUR 1.320 auf den Kaufpreis (abgezinst) und TEUR 143 auf 

direkt zurechenbare Anschaffungsnebenkosten. Da der Kaufpreis von nominal TEUR 1.350 

erst am 30. April 2007 fällig ist, wurde er auf den Erwerbszeitpunkt abgezinst. 

 

Die folgenden immateriellen Vermögenswerte, mit einer linearen Abschreibungsdauer 

zwischen 4 und 10 Jahren, wurden im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses bei 

der Protone Promotion Werbeagentur GmbH identifiziert und bewertet: Kundenliste, Software, 

Auftragsbestand und Kundenbeziehungen. Der Wert der Kundenliste wurde nach einem 

Marktorientierten Verfahren bewertet, die Software nach einem Kostenorientierten Verfahren, 

da Markt- und Einkommensorientierte Verfahren nicht angewandt werden konnten. Der Wert 

des Auftragsbestandes und der Kundenbeziehungen wurde jeweils nach der Residual-

wertmethode durch Cash Flow Bestimmung und Abzug der relevanten Capital Asset Charges 

bestimmt. Da in die Bewertung der Kundenbeziehungen nur Kunden einbezogen wurden, die 

bereits mehrmals Werbezeiten bei der Protone GmbH erworben haben, auf der anderen Seite 

aber ein großer Teil der Umsatzerlöse der Protone GmbH mit Kunden getätigt wird, die nicht 

als Stammkunden klassifiziert werden können, verbleibt ein Goodwill. Dieser beinhaltet im 

Wesentlichen erwartete Ergebnisbeiträge von Nicht-Stammkunden und möglichen Neu-

kunden. 
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Sonstige Angaben 

 

Ergebnis je Aktie 

Das Ergebnis je Aktie wird in der folgenden Tabelle hergeleitet: 
 
  30.09.2006 30.09.2005 
  unverwässert verwässert unverwässert verwässert 
Gesellschaftern der Klassik Radio AG 
zurechenbarer Jahresüberschuss  
in TEUR 431 431 200 200 
Gewichtete Aktienzahl in Tausend 4.500 4.500 4.459 4.459 
Ergebnis je Stückaktie in EUR 0,10 0,10 0,04 0,04 

 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem den Aktionären der Klassik Radio 

AG zuzurechnenden Anteil am Ergebnis, dividiert durch die gewichtete durchschnittliche 

Anzahl der ausstehenden Aktien.  

Eine Verwässerung dieser Kennzahl durch die im Geschäftsjahr ausgegebenen Aktien-

optionen und genehmigtem Kapital ergibt sich nicht, weil bei den ausgegebenen Aktien-

optionen die vereinbarten Erfolgsziele zum Abschlussstichtag noch nicht erfüllt sind und beim 

genehmigten Kapital keine Ansprüche Dritter bestehen. Damit entsprechen sich das ver-

wässerte und das unverwässerte Ergebnis je Aktie. 

 

 

Eventualschulden und finanzielle Verpflichtungen 

Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 

Die zum 31.12.2003 bestehenden Kreditverbindlichkeiten waren durch eine Verpflichtungs-

erklärung zur notariellen Verpfändung sämtlicher (nominell DM 4.000.000,00) Kommandit-

anteile der KR Holding GmbH (ehem. Klassik AG) an der Klassik Radio GmbH & Co. KG und 

Verpfändung sämtlicher (nominell EUR 25.000,00) Geschäftsanteile der KR Holding GmbH 

(ehem. Klassik AG) an der Euro Klassik GmbH besichert. Nach Ablösung der Kredite und 

Übertragung auf die Muttergesellschaft Klassik Radio AG besteht dieses Haftungsverhältnis 

fort. 

Zur Sicherung der 4. Kaufpreisrate aus dem Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH & 

Co. KG, die zum Bilanzstichtag mit TEUR 256 valutiert, wurden Anteile der KR Holding an die 

Verkäufer verpfändet. 
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Die finanziellen Verpflichtungen aus Mietverträgen, Sendekosten, Programm-/ und Produk-

tionskosten, sowie anderen Verpflichtungen zum 30. September 2006 sind in nachstehender 

Übersicht dargestellt: 

 

in TEUR < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre 
Sendekosten 929 3.414 857 
Raummiete 236 613 426 
Programmkosten u. Produktionen 220 0 0 
Mieten BGA 21 0 0 
Leasing (Operating Leasing) 13 0 0 
Versicherung 10 13 0 
Instandhaltung 3 5 1 
  1.432 4.045 1.284 

 

 

Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 

Nach IAS 24 müssen Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen, die den 

Klassik Radio Konzern beherrschen oder maßgeblich beeinflussen sowie Beziehungen zu 

Unternehmen, die vom Klassik Radio Konzern beherrscht oder maßgeblich beeinflusst 

werden, angegeben werden. Dabei ist nur über diejenigen Beziehungen und Geschäftsvor-

fälle zu berichten, die nicht konsolidiert sind. 

 

Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind als nahe stehende Personen im Sinne des IAS 24 

anzusehen.  

 

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates Frau Dr. Dorothee Hallerbach ist bei der Kanzlei Epple, 

Dr. Hörmann & Kollegen, Steuerberater, Rechtsanwälte, angestellt, welche für Klassik Radio 

Steuer- und Rechtsberatung erbringt. Die Geschäftsbeziehungen mit der genannten Kanzlei 

sind zu marktüblichen Konditionen abgeschlossen worden und unterscheiden sich nicht von 

den Leistungsbeziehungen mit anderen Unternehmen. Sie beliefen sich im Geschäftsjahr auf 

TEUR 221. Die noch zu bezahlenden Rechnungen an die Kanzlei belaufen sich zum Stichtag 

30.09.2006 auf TEUR 30 und sind innerhalb eines Monats fällig. 

 

Darüber hinaus haben mit nahe stehenden Unternehmen und Personen keine Transaktionen 

stattgefunden. 
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Organe 

Der Vorstand setzte sich im Geschäftsjahr 2005/06 wie folgt zusammen: 

 

Herr Ulrich R.J. Kubak, Kaufmann, Augsburg (Vorsitzender) 

Herr Christian Erhard, Kaufmann, Königstein i.T.  

Herr Wolfgang Maennel, Kaufmann, Bad Soden a.T. (seit 01. Juni 2006) 

 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2005/06 gemäß § 9 der Satzung aus drei 

Mitgliedern zusammen: 

 

Frau Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsanwältin (Vorsitzende) 

Herr Philippe von Stauffenberg, Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender) 

Herr Dr. Reinhold Schorer, Rechtsanwalt 

 

Herr Philippe von Stauffenberg ist auch Mitglied im Board of Directors bei:  

- Mood Media SA (L) 

- Salford (UK) 

 

Angabe von Bezügen 

Für die Wahrnehmung der Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden im Mutterunternehmen und 

den Tochterunternehmen erhielt Herr Ulrich R.J. Kubak ein Fixum in Höhe von TEUR 252 

(i.Vj. TEUR 252) und Nebenleistungen in Höhe von TEUR 10 (i.Vj. TEUR 10). 

 

Herr Christian Erhard erhielt für die Wahrnehmung seiner Vorstandsaufgaben ein Fixum von 

TEUR 120 (i.Vj. TEUR 85), eine variable Vergütung in Höhe von 71 (i.Vj. TEUR 11) sowie 

Nebenleistungen in Höhe von TEUR 18 (i.Vj. TEUR 13). Darüber hinaus wird Herrn Christian 

Erhard ein Bezugsrecht innerhalb des Aktienoptionsprogramms, nach den unten ausgeführten 

Bedingungen, auf 50.000 Stückaktien gewährt. 

 

Seit der Bestellung am 01. Juni 2006 erhielt der Vorstand Herr Wolfgang Maennel für die 

Wahrnehmung der Aufgaben im Mutterunternehmen und Tochterunternehmen ein Fixum in 

Höhe von TEUR 50 und Nebenleistungen in Höhe von TEUR 3. Weiterhin wurde ein Bezugs-

recht innerhalb des Aktienoptionsprogramms, nach den unten ausgeführten Bedingungen, auf 

50.000 Stückaktien gewährt. 

 

Für den Aufsichtsrat wurden für das Geschäftsjahr 2005/06 Bezüge in Höhe von TEUR 15 

zurückgestellt. 

 
Mit nahe stehenden natürlichen Personen des Managements in Schlüsselpositionen sowie 

deren nächsten Familienangehörigen haben keine Transaktionen stattgefunden. 
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Die Schätzungen für die erwartete Volatilität wurden aus der historischen Aktienkurs-

entwicklung der Klassik Radio AG vom Tag der Erstnotierung bis zum jeweiligen Grant Date 

abgeleitet. Im Geschäftsjahr 2005/06 ergab sich ein Personalaufwand aus Aktienoptionen in 

Höhe von TEUR 69. 

 

Angabe gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

 

Meldung nach § 15a sowie 25 WpHG Stand September 2006 
Stand September 

2005 
  EUR % EUR % 

Ulrich Kubak 3.013.600 66,97% 3.003.600 66,75% 
ABSOLUTE RETURN EUROPE FUND, 
Cayman Islands 

keine 
Angabe > 10% 593.363 13,19% 

EUROPEAN CATALYST FUND 
LIMITED, Cayman Islands 

keine 
Angabe > 5% 296.637 6,59% 

INVEST Unternehmensbeteiligungs AG, 
Linz 

keine 
Angabe < 5% 255.320 5,67% 

Philippe Graf von Stauffenberg 
keine 

Angabe < 5% 106.400 2,36% 

Streubesitz 
Keine 

Angabe > 5% 244.680 5,44% 
Grundkapital 4.500.000 100,00% 4.500.000 100,00% 
 

 

Honorar des Abschussprüfers 

Die Honorare für die Abschlussprüfung belaufen sich auf TEUR 93 (i.Vj. TEUR 167). Sonstige 

Bestätigungs- und Bewertungsleistungen wurden mit TEUR 2 (i.Vj. TEUR 14) und sonstige 

Leistungen mit TEUR 108 (i.Vj. TEUR 27) in Rechnung gestellt. 

 

Corporate Governance 

Auf Grundlage der Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex und den geltenden gesetzlichen Bestimmungen gemäß § 161 AktG haben 

der Vorstand und der Aufsichtsrat im Januar 2006 eine Entsprechenserklärung abgegeben 

und im Internet (www.klassikradioag.de) dauerhaft zugänglich gemacht. 

 

Chancen- und Risikomanagement 

Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit ist der Klassik Radio Konzern verschiedenen Risiken 

ausgesetzt. Das konzernübergreifende Chancen- und Risikomanagement ist auf die Ver-

änderungen des Marktumfeldes, im besonderen Werbemarkt und Handel, fokussiert. Es zielt 

darauf ab, potenziell negative Auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren 

und gleichzeitig Chancen aufzugreifen. 
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Ergebnisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach Ablauf des Geschäftsjahres 2005/06 haben sich keine Vorgänge von besonderer 

Bedeutung ereignet, die für den Konzernabschluss von wesentlicher Bedeutung sind und zu 

einer veränderten Beurteilung des Konzerns führen könnten. 

 

 

 

Augsburg, 30. November 2006 

 

 

Ulrich R.J. Kubak   Christian Erhard   Wolfgang Maennel 

Vorstandsvorsitzender   Vorstand   Vorstand 
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Lagebericht und Konzernlagebericht der Klassik Radio AG für das Geschäftsjahr 2005/06 

 

Highlights 2005/06 

� Umsatzerlöse um 22,3% auf TEUR 11.012 gestiegen 

� Konzernjahresüberschuss um 115,5% auf TEUR 431 gesteigert 

� Reichweite im Radiosender um 29,4% auf knapp 1,3 Millionen Hörer pro Tag gestiegen 

� Starkes Wachstum bei Radiosender und Merchandising  

� Erste Akquisition: Radiovermarkter 

� Gewinnung von vier neuen UKW-Frequenzen im Radiosender 

� Erfolgreicher Start der Konzertreihe „Klassik Radio in concert – Die große Welt der 

Filmmusik“ 

 

 

�

�

�

�

�
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I. Geschäftstätigkeit 

 

Die Klassik Radio AG ist Deutschlands einzige börsennotierte Radio-Holding. Sie ist seit dem 

15. Dezember 2004 an der Börse notiert und wird im geregelten Markt in Frankfurt (General 

Standard) sowie im Freiverkehr in Berlin-Bremen, München und Stuttgart gehandelt. 

 

Mit dem Fokus auf das Medium Hörfunk befinden sich unter ihrem Dach der größte deutsche 

nationale Sender Klassik Radio, der Vermarktungsbereich Euro Klassik, der Anbieter für 

Sonderwerbeformen im Hörfunk FM RADIO NETWORK, die Unterhaltungsnachrichtenagentur 

FIRST NEWS sowie der Verbundwerbungsspezialist Protone.  

 

 

Die Klassik Radio AG

Euro Klassik 
GmbH

First News 
Nachrichten GmbH

Klassik Radio 
GmbH & Co. KG

FM Radio 
Network GmbH

Protone Promotion
Werbeagentur GmbH

Merchandising / Vertrieb NachrichtenagenturRadiosender Syndication

100% 100% 100% 100%75%

 

 

 

Die Tochtergesellschaften bilden jeweils ein Segment der Geschäftstätigkeit der Klassik Radio AG 

ab. Die Segmente umfassen: Radiosender, Syndication, Merchandising/Vertrieb und 

Nachrichtenagentur. Ergänzt wird das Segment Vertrieb seit dem 01. August 2006 um eine 

weitere Tochtergesellschaft, Protone Promotion Werbeagentur GmbH, tätig in der 

telefongestützten Vermarktung von Radioverbundwerbung. Diese ist im Segment 

Merchandising/Vertrieb abgebildet. Der Erwerb von zunächst 75% wurde am 27. Juli vertraglich 

fixiert, die Konsolidierung erfolgt seit dem 01. August 2006. 
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Klassik Radio AG – Fokus auf das Medium Hörfunk

� Führende internet-basierte Unterhaltungs-

Nachrichten-Agentur

� Nationale Radiomarke 

� Größte technische Reichweite aller Privatsender

� Konzerneigene Vermarktungsgesellschaften 

� Unabhängige Merchandising-Gesellschaft

� Führender Anbieter nationaler 

Sonderwerbeformen im Hörfunk

Sonderwerbeformen im Hörfunk

 

Radiosender: Der Sender Klassik Radio erreicht mit seinem einzigartigen Premiumformat 

bestehend aus den großen Hits der Klassik, einem Mix aus Filmmusik, abendlichen „New 

Classics“ und Lounge Musik, eine für die Werbewirtschaft sehr attraktive, einkommensstarke 

Zielgruppe von täglich 1,26 Millionen Hörern. Klassik Radio verfügt bundesweit über 

37 terrestrische UKW Frequenzen in den Ballungsräumen und ist deutschlandweit per Kabel, 

europaweit über Satellit und weltweit im Internet zu empfangen. Allein in den letzten 12 Monaten 

konnte die Hörerschaft um 29,4% gesteigert werden. 

 

Syndication: FM RADIO NETWORK bietet außergewöhnliche Sonderwerbeformen auf 

bundesweiten Netzen von führenden Hörfunk-Stationen an. Das sind Radioprogramme, die mehr 

bewegen als herkömmliche Funk-Kombis, außerhalb der Werbeblöcke laufen und von FM RADIO 

NETWORK produziert werden. Bekannte Beispiele sind das „Bundesliga Radio mit Franz 

Beckenbauer“, „Die wahre Geschichte“ und die „Hollywood Affairs“. Täglich bis zu 100 Radio-

stationen im gesamten deutschsprachigen Europa werden mit hochwertigen und sendefertigen 

Radioprogrammen beliefert. Allein in Deutschland hören jede Woche mehr als sechs Millionen 

Menschen FM RADIO NETWORK Programme. 

 

Merchandising/Vertrieb: Die Vermarktung von Klassik Radio unter der Firmierung Euro Klassik 

nutzt die Kraft der Marke „Klassik Radio“ und baut sie weiter aus. Die eigene 

Vermarktungsgesellschaft sichert den direkten Kundenzugang und vermarktet im Key Account-

Ansatz erfolgreich die Werbeflächen des Senders Klassik Radio und FM RADIO NETWORK. Die 

neu im August 2006 hinzugekommene Protone Promotion Werbeagentur mit Sitz in Kiel ist der 

größte deutsche Anbieter von Verbundwerbung im Radio. Gegründet 1987, arbeitet Protone mit 

einer Vielzahl von Radiosendern zusammen. Dabei entwickelt und vermarktet Protone 
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Verbundwerbeflächen für kleine Unternehmen und bietet ihnen eine preisgünstige Möglichkeit des 

Einstiegs in die Radiowerbung.  

 

Neben der klassischen Vermarktung von Werbezeiten eröffnet die Euro Klassik über ihr 

Merchandising neue Erlösquellen in den Bereichen Musik, Konzertveranstaltungen und Touristik. 

Der im abgelaufenen Geschäftsjahr neu kreierte Shopbereich deckt heute bereits über 60% des 

Bestellvolumens ab. Mit dem Start einer Filmmusikreihe im September 2006 wurde vor aus-

verkauften Häusern in Hamburg und Berlin die Veranstaltungsreihe von insgesamt 12 Konzerten 

erfolgreich gelauncht. 

 

Nachrichtenagentur: FIRST NEWS ist die größte und leistungsfähigste Unterhaltungs-

Nachrichtenagentur im deutschsprachigen Raum, die täglich über 75 Radiostationen, 

Fernsehsender und Online-Dienste mit topaktuellen News in Text, Ton und Bild beliefert. FIRST 

NEWS wurde 1993 gegründet, um aus einer Hand und in verlässlicher Qualität den immer größer 

werdenden Bedarf vieler Radiostationen und Medienhäuser an Unterhaltungscontent zu decken. 
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II. Geschäfts- und Rahmenbedingungen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
 

 

Die Klassik Radio AG ist hinsichtlich ihrer Entwicklung von der wirtschaftlichen Entwicklung im 

allgemeinen und der Entwicklung des Radio- und Werbemarktes sowie des Handels im 

besonderen abhängig.  

 

Wirtschaftliches Umfeld 

Die deutsche Wirtschaft ist 2006 auf den Wachstumspfad zurückgekehrt. Das reale 

Bruttoinlandsprodukt steigt, das Vertrauen der Verbraucher wächst, die Konsumneigung nimmt zu 

und die Zuversicht der Unternehmen ist so groß wie seit den frühen neunziger Jahren nicht mehr. 

Die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006 sorgte für einen Umschwung in der Wirtschaft und das 

gute Abschneiden der deutschen Mannschaft für einen Stimmungswandel in der Bevölkerung. Für 

die nächsten Jahre wird zwar kein schnelles wirtschaftliches Wachstum erwartet, aber es wird von 

einer Steigerung des realen Bruttoinlandsproduktes von jährlich über einem Prozent 

ausgegangen. 

 

(Hörfunk-)Werbemarkt 

In der Regel reagiert die Unterhaltungs- und Medienbranche auf konjunkturelle Schwankungen 

volatiler als die Gesamtwirtschaft. In Phasen des Aufschwungs wächst die Unterhaltungs- und 

Medienbranche stärker als die Gesamtwirtschaft, während ihre Wachstumsrate in Phasen des 

Abschwungs stärker abnimmt als die der Gesamtwirtschaft. (Quelle: German Entertainment and 

Media Outlook 2006-2010). 

 

Im Gesamtwerbemarkt spiegelt sich in 2006 diese Entwicklung bislang wider. Das Wachstum der 

klassischen Medien zeigte 5,1% in den ersten drei Quartalen (Quelle: Nielsen Media Research), 

nach 4,7% im Vorjahresvergleichszeitraum. Nach dem Boom des effizienten und preiswerten 

Impulsmediums Radio in 2005 mit einem Zuwachs von 19,7% und 6,3% Anteil am 

Gesamtwerbemarkt kann Radio in den ersten drei Quartalen 2006 immer noch 6,0% des 

Werbemarktes für sich vereinnahmen. Das hohe Vorjahresniveau wurde nochmals um 0,7% 

übertroffen, wenngleich die anderen Mediengattungen Print, TV und Plakat den Vorsprung des 

letzten Jahres aufgeholt haben. Die Werbeeinnahmen, welche von den Radiosendern erzielt 

wurden, stiegen in den ersten neun Monaten des Jahres 2006 auf 840 Millionen Euro (Quelle: 

Nielsen Media Research). 

 

Vom Internet abgesehen war der Hörfunk in den vergangenen zwei Jahren das am schnellsten 

wachsende Werbemedium in Deutschland. 2004 und 2005 expandierten die gesamten Ausgaben 

für Hörfunkwerbung um 14,7%. 2005 nahmen sie um 7,4% gegenüber dem Vorjahr zu und zwar 

auf 664 Millionen Euro – dem höchstem Stand seit 2001. Der neuerliche Aufschwung ist zum 

einen darauf zurückzuführen, dass Werbung im Hörfunk weniger kostet als in anderen Medien. 
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Zum anderen hat der Hörfunk eine höhere Empfängerdichte. Beide Faktoren ermöglichen 

potenziellen Kunden eine relativ kostengünstige Verbreitung ihrer Werbebotschaften. Außerdem 

zeigte die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in den vergangenen zwei Jahren Anzeichen eines 

Aufschwungs, welcher der Hörfunkwerbung weiteren Auftrieb gab (Quelle: German Entertainment 

and Media Outlook: 2006-2010). 

 

Die durchschnittliche Radiohördauer pro Tag ist nach einem Spitzenwert von 205 Minuten im Jahr 

2001 kontinuierlich bis auf 196 Minuten im Jahr in 2005 gefallen. Trotz dieses Rückgangs 

verbringt der Mediennutzer immer noch mehr Zeit mit Radiohören als mit jedem anderen Medium. 

Denn als mobiles Medium erlaubt das Radio eine Parallelnutzung, etwa beim Autofahren. Diese 

Spitzenposition macht Hörfunk für die Werbekunden weiterhin attraktiv. 

 

Handel 

Der Einzelhandel erwartet 2006 ein nominales Umsatzplus von 0,75% (Quelle: Hauptverband des 

Deutschen Einzelhandels). Das ist real betrachtet nichts anderes als Nullwachstum. Die reinen 

Internet-pure-player hingegen legten 19,8% zu. Wachstumsmotor für alle Versender ist nach wie 

vor der Bereich E-Commerce. In 2006 wird der Internethandel 26,3 Milliarden Euro erwirtschaften. 

Trotz seines Wachstums liegt der Umsatzanteil des E-Commerce am gesamten 

Einzelhandelsumsatz nur bei etwa drei Prozent. 

Das Internet ist aus den Bestellprozessen des deutschen Handels nicht mehr wegzudenken. Der 

enorme Boom aus den letzten Jahren wird sich auch in 2006 und 2007 fortsetzen. Haben im Jahr 

2001 erst 12,5 Mio. Menschen Waren über das Internet bestellt, waren es im Jahre 2005 bereits 

24,8 Mio. Menschen. Dieser Trend schreibt sich auch für das Jahr 2006 fort. Nach einer Studie 

des Bundesverbandes des deutschen Versandhandels werden 2006 (und anzunehmen auch in 

2007) knapp 40% aller Bestellungen in Deutschland über das Internet erfolgen (Quelle: 

Hauptverband des Deutschen Versandhandels). 

 

 



 

2006_12887_1191987 7 

Entwicklung bei den Tochtergesellschaften der Klass ik Radio AG 

Radiosender:  Das Geschäftsjahr 2005/06 der Klassik Radio GmbH & Co. KG  verdeutlicht in 

vielen Bereichen das große Potential und die einzigartige Positionierung der Marke Klassik Radio. 

So konnte auf der einen Seite die Reichweite des Senders um fast 30% ausgebaut werden und 

gleichzeitig eine Reihe von renommierten Werbepartnern neu für Klassik Radio gewonnen 

werden. Die äußerst positive Programmarbeit mit der Aufnahme der „Schönsten Filmmusik“ von 

Montag bis Sonntag zwischen 18h und 20h brachte auch viele etwas weniger klassik-affine Hörer 

an Klassik Radio heran. Die Filmmusik erweist sich als idealer Einstieg in die klassische Musik 

und unterstützt die Verbreiterung der für die Werbeindustrie sehr attraktiven und 

einkommensstarken Hörerschaft. 

Stand: 30.09.2006

Um 40,8% konnte Klassik Radio 2005/06 die Anzahl der Kunden st eigern

 

Gemäß der media-analyse 2006 Radio II hat sich die Tagesreichweite von Klassik Radio mit 

29,4% im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhöht. Die Zahl der Hörer pro Tag liegt für den Sender 

in Deutschland nun bei 1.260.000 (i. Vj. 974.000); in der durchschnittlichen Stunde (Montag bis 

Samstag 6-18 Uhr) schalten 170.000 den Sender ein (i. Vj. 143.000). Der weiteste Hörerkreis (alle 

Personen, die innerhalb der letzten 14 Tage Klassik Radio gehört haben) liegt damit jetzt bei 

eindrucksvollen 3.298.000 Personen. Bemerkenswert ist auch, dass dieses Ergebnis ohne die 

sonst eingesetzten aufwendigen off-air Werbeaktionen erreicht werden konnte, sondern nur mit 

Hilfe eines überzeugenden Programmes. 

 


